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Nachdem mein Teig ist aufgegangen
ich ihn im Backblech eingefangen,
danach die Pflaumen aufgeschnitten
dann Kern entfernt aus ihrer Mitten.
Und angefüllt mit Fruchtgelee.

Nun tu den Teig ich sanft ausrollen
auf ihn die Pflaumenfrüchte sollen,
in Reih und Glied sie dann gelegt
auf das, das Ganze wirkt gepflegt
Mit Mandeln Nüssen dann bestreut.

Und als danach dann aus dem Ofen
strömt Kuchenduft im Raum nach oben,
da heißt es rasch noch Sahne schlagen
so auch sich erfreut der Gaumen, Magen
Dazu nun koche ich Kaffee und Tee.

Wenn Gäste satt und sind gegangen
Vorhänge, Raum mit Rauch verhangen,
die Küche nun verlassen, leer
geht himmlisch` Ruhe dann einher
Allein der Abwasch ist nun Groß.
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